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p PADRÓN DE HABITANTES DES RATHAUSES VON CALPE

Das Rathaus Calpe schreibt alle 
Einwohner an, deren Anmel-
dung (empadronamiento) ab-
läuft , um sie darüber zu infor-
mieren, dass sie diese erneuern 
müssen.

Als europäischen Bürger, der 
in Calpe angemeldet ist, möch-
ten wir Sie daran erinnern, dass 
die Registrierung alle 2 bzw. 5 
Jahre erneuert werden muss. 
Bürger mit ständigem Wohnsitz 
in Calpe alle 5 Jahre, wenn Sie 
nicht dauernd hier leben, alle 
2 Jahre. Dafür müssen Sie nur 

im Einwohnermeldeamt (Ofi -
cina de Atención al Ciudadano 
– OAC) Ihren Personalausweis 
oder Reisepass und die NIE 
(falls vorhanden) vorweisen.

Wenn Sie sich bisher noch gar 
nicht angemeldet haben, müssen 
Sie wissen, dass eine Anmeldung 
in der Gemeinde, in der Sie übli-
cherweise leben, enorm wichtig 
und von Vorteil ist.

Der Vorgang ist ganz einfach. 
Gehen Sie zum Einwohner-
meldeamt und legen entweder 
die Escritura Ihrer Immobilie, 
zuletzt bezahlte IBI-Rechnung 
oder einen gültigen Mietvertrag 
in Spanisch (Castellano oder Va-
lenciano) zusammen mit Ihrem 
Ausweis und der NIE-Nummer 
vor und unterschreiben dann 

das Dokument.
Gerne erinnern wir Sie dar-

an, welche Vorteile für Sie eine 
Anmeldung im Rathaus u. a. hat:

• Wahlrecht bei Kommunal- 
und Europawahlen
• Gemeindezentrum (Civic 
Center): „Tarjeta del Mayor“, 

die Ihnen Ermäßigungen in 
örtlichen Geschäft en, Gewer-
bebetrieben und bei Busfahr-
karten ermöglicht. Außerdem 
können Sie alle im Civic Cen-
ter gebotenen Dienstleistungen 
kostenlos nutzen, so z. B. das 
Fitnessstudio, Gymnastikkurse 
und Ausfl üge.
• Städtisches Schwimmbad: 
vergünstigte Eintrittspreise.
•  Casa de Cultura (Kulturhaus): 
Spanischkurse für Ausländer
• Parkkarte in der blauen Zone: 
ermäßigte Tarife für Anwohner

ÖFFNUNGSZEITEN 
IM OAC
Mo.-Do. 8.00-17.00 Uhr
Freitag 8.00-14.00 Uhr
Samstag 10.00-13.00 Uhr

Haustiere
verenden hilflos
Pedreguer – se. Der Tier-
schutzverein Addama schlägt

Alarm: In Pedreguer hält ein

Mann, der in einem Wohnwagen

lebt, Hunde und Vietnamesische

Schweinchen in miserablen Um-

ständen. Die Tiere sind nur noch

Haut und Knochen, zwischen den

lebenden liegen Kadaver. Der

Tierschutzverein klagt, Pedreguers

Rathaus habe nicht eingriffen, seit

Addama es vor zwei Monaten über

die Notlage verständigt habe, und

hat sich deshalb beim Volksanwalt

über die Gemeinderegierung be-

schwert. Die in Pedreguer für Tier-

schutz zuständige Stadträtin Noèlia

Miralles gibt den Schwarzen Peter

an die Umweltbrigade der Guardia

Civil, Seprona, weiter. Das Rat-

haus könne das Grundstück nicht

ohne Seprona betreten. Doch man

habe ihm trotz mehrere Anrufe

keinen Termin gegeben.

Städtisches Lager
am Kanal zieht um
Jávea – se. Das städtische Lager
am Fontana-Kanal zieht bald in die

Catarroges-Zone um, wo für

56.000 Euro ein neues Lager ent-

stehen soll. Dort werden unter an-

derem teure, historische Tosca-

steine lagern, die vom alten Fried-

hof stammen. Und das historische

Fischerboot Paquirri, das eigent-

lich restauriert werden sollte, in-

zwischen aber extrem verfallen ist.

Das Grundstück am Kanal hat die

Stadt für 2,2 Millionen Euro an ei-

ne Baufirma verkauft, die dort ei-

nen Wohnblock errichten wird.

Hilfe für den Instanzenweg
Seniorennetzwerk ruft zu Spenden für den Kampf um Sachleistungen auf

Dénia – sk. Nun ist das nächste
Urteil da. Wie erwartet, entschied

das Landessozialgericht (LSG) ge-

gen das Seniorennetzwerk Costa

Blanca und die Verfechter für die

Transferierung von Sachleistungen

aus der Pflegeversicherung ins eu-

ropäische Ausland. Allerdings

wollen die Aktivisten weiter auf

dem Instanzenweg für die Rechte

deutscher Rentner an der Costa

Blanca kämpfen und Beschwerde

gegen die Nichtzulassung der Re-

vision beim Bundessozialgericht

(BSG) einreichen.

Dafür fallen Gebühren an, die

sich nach Angaben des Netzwerk-

Sprechers auf über 1.000 Euro

summieren können. Ohne finan-

zielle Unterstützung und Spenden

geht es nicht. „Unser jahrelanger

Kampf darf jetzt nicht enden. Das

sind wir schon unserem leider in-

zwischen verstorbenen Kläger

Lothar Sawall schuldig“, meint

Netzwerksprecher Klaus Bufe.

Wer als deutscher Rentner pfle-

gebedürftig wird, hat im Ausland

nur Anspruch auf Pflegegeld, nicht

aber auf Sachleistungen aus der

Pflegeversicherung. Bei Beamten

sieht das anders aus. Das Landes-

sozialgericht schloss sich nicht der

Meinung der Aktivisten an, die da-

rin den Grundsatz der Gleichbe-

handlung im Sinne des Artikel 3

des Grundgesetzes verletzt sehen,

gemäß dem alle Menschen vor dem

Gesetz gleich sind. „Um das BSG

zu einer Entscheidung zu zwingen,

müssen wir uns weiter durch den

mühsamen und kostspieligen In-

stanzenweg kämpfen; aber ohne

Unterstützung geht das nicht!“ sagt

Klaus Bufe.

2013 ging es los mit einer Beschwerde vor dem Verfassungsgericht. Das Seniorennetzwerk muss

aber Sachleistungen aus der Pflegeversicherung über den Instanzenweg erstreiten. Foto: A. García

Wer den Kampf um Pflegesachleistungen im EU-Ausland unterstüt-

zen möchte, kann auf das Konto des Seniorennetzwerks bei der

Banco Sabadell spenden: IBAN: ES27 0081 1337 1200 0191

7903, BIC: BSABESBB

Tourismuspfarramt
läutet Advent ein
Dénia/Benidorm – sk. Das
Tourismuspfarramt der Evangeli-

schen Kirche Deutschland stimmt

mit mehreren Veranstaltungen auf

die Adventszeit in Dénia ein. Ne-

ben dem hochkarätigen, von der

Goethestiftung organisierten Chor-

konzert von Tu solus des Martins-

chors Beedenbostel am Dienstag,

4. Dezember, um 17 Uhr in der

Kirche Sant Antoni (siehe Kultur,

Seite 48), öffnet der Denitreff je-

den Freitag seine Türen zu geselli-

gen und besinnlichen Runden mit

„Weihnachtsliedern und mehr.“

Der Nikolaus persönlich schaut am

Donnerstag, 6. Dezember, beim

Nikolausmarkt um 12 Uhr in der

Ermita Las Rotas vorbei. Noch ei-

nen Besuch stattet er nur ein paar

Stunden später der Nikolausfeier

in der Niederländischen Kirche in

Benidorm ab 17 Uhr ab.
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Abenteuerspiele
im Pinaret
La Xara – se. La Xara will
noch vor Ostern einen Abenteuer-

spielplatz im Pinaret-Wäldchen

einrichten, der unter anderem über

eine große Seilrutsche verfügen

soll. Das gab jetzt Bürgermeisterin

Maite Pérez Conejero (PSOE) be-

kannt. Das Projekt kostet rund

28.000 Euro und wird von der Pro-

vinzverwaltung in Alicante finan-

ziert. Das Rathaus hat insgesamt

über 100.000 Euro in die Sanie-

rung des Wäldchens investiert.

Unter anderem wurden Brand-

schutzmaßnahmen getroffen und

ein Picknickplatz eingerichtet.


